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Nummer 410 Halle Dienstag den 9 November 1915
König Konſtantin droht mit Militärdiktatur

Kopenhagen 9 November Aus Athen wird telegraphiert Der König erklärte wenn Venizelos und ſeine An
hänger fortfahren ſollten der Neutralitätspolitik der Regierung Widerſtand entgegen zu ſetzen ſo werde er die Militär
diktatur erklären Eine Auflöſung der Kammer werde nicht ſtattfinden da Neuwahlen unter den jetzigen
Verhältniſſen nicht wünſchenswert ſeien Lok Anz

Rückzug der Serben
Wien 9 November Die Reichspoſt erhält von ihrem Sonderberichterſtatter folgende Depeſche Die ſerbiſche Armee wälzt ſich

gleich einem wirren Haufen über Kurſchumlija Prokotia nach Priſchtina Jn einem ungeheuren Gewühl ſtauen ſich Artillerie Trainſoldaten und
Volksmaſſen Jnfunbeſchreiblichem Jammer rufen ſie um Hilfe ihrer Verbündeten Jn unwirtlich abgelegenen Gebieten werden die Trümmer
eitlen ſerbiſchen Ruhmes bald begraben ſein Lok Anz

Die bulgariſche Beute
Wien 9 November Aus Saloniki wird der Politiſchen Korreſpondenz geſchrieben Aesküber Nachrichten zufolge die über Monaſtir

kommen befinden ſich auf der Strecke Vranja Belgrad im ganzen 2800 Waggons und 45 Lokomotiven die den Bulgaren in die
Hände fielen Bei der Beſetzung von Uesküb legten die Bulgaren ihre Hände auf 500 Waggons und 10 Maſchinen während verſucht wird
300 Waggons und 10 Maſchinen auf der Strecke Gewgheli Demikapu nach Griechenland zu befördern Lok Anz

Die Aufnahme von Wilſons Note eſmeren des andere Deren zat De zerre cnenereſege Mitten Es betinut Ledensmitelnaneel Ff Fppſt yyr den Unterſeehooten
Miniſterium des Aeußeren überreicht hat Die Note

enthält ein Telegramm Greys an Venizelos folgenden innli n Genf 9 November Jnfolge wachſender Untere n Englund Jnhalts Wenn Griechenland ſich auf die Seite des ſer Gullipolf die Halbinſel des T0des r n v r u n hen
e Die engliſche Preſſe iſt von der amerikaniſchen Note biſchen Volksgenoſſen ſtellt und ſich mit Serbien ver Bern 9 November Der Korreſpondent des Däpy 950 Soiſie weniger ein v an h

recht unangenehm berührt Der Londoner Mitarbeiter bündet ſo weiß ich daß Frankreich und England gern Bund in Saloniki ſchreibt Die gelandeten franzöſiſchen tember
des Nieuwe Rotterdamſche Courrant gibt folgende zu einer wichtigen Konzeſſion an der anatoliſchen Küſte Truppen ſchienen in guter Stimmung zu ſein freuten

ſich doch alle unendlich der Halbinſel des Todes ent
Ueberſicht der erſten Auslaſſungen der Londoner bereit wäre Wenn Herr Venizelos auf dieſer Grund gangen zu ſein So nennen ſie die blutgetränkte Halb Der Heticht Des Großen Houptquortiers
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Blätter lage etwaige Verabredung wünſcht ſoll er es den Ver inſel Gallipoli B 3 a M W T Groß Hauptquartier 9 No

r t t t W T Großes er 9 NoDer Daily Chronicle führt aus daß Deutſchland tretern Englands Frankreichs und Rußlands mitteilen vembergar nicht blockiert werden könne wenn nicht gleichzeitig Jch weiß auch beſtimmt daß jeder Vorſchlag von dieſer Rußland und Rumänien Weſtlicher Kriegsſchauplatz t
L v SD i M 4

5 Ver Se v Es ine Ereianif deauch nentrale Häfen indirekt mitblockiert werden Die Ver Seite mit möglichſtem Wohlwollen erfolgen wärde Rotterdam 9 November Der Petersburger Es ſind keine Ereigniſſe von Bedeutung zu melden
einigten Staaten könnten nicht erwarten daß England ſich Berl Tagebl t a Verſuche der Franzoſen das ihnen am Hilſenfirſt entv I Times Korreſpondent drahtet Nach zuverläſſigen Jnmit einer Regelung zufrieden gebe bei der zwar Deutſch z J riſſene Grabenſtück zurückzugewinnen wurden vereitelt hru erie u die erben formationen erwartet man daß ſich Rumänien aus Ur S t
land England blockieren könne England aber ver fachen techniſch piſck s dem Bl Oeſtlicher Kriegsſchauplatzachen techniſcher und geographiſcher Art an dem al Jhindert werde das Umgekehrte zu tun Das Blatt er Saloniki 9 November Die Engländer fahren tanfeldzug nicht beteil y Rumänien werde ſt Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

l x e zug en eteiligen werde Rumänien werde ſich en e a Di ruſſiſch t t tI klärt ferner daß eine Durchſuchung von Schiffen auf fort Artillerie nach Serbien zu verladen Jn Saloniki burg Die ruſſiſchen Angriffe wurden auch geſternr nicht gegen die Entente kehren falls nicht die Deutſchen weſtlich und ſüdlich von Riga weſtlich von Jakobſtadthoher See in den meiſten Fällen unausführbar ſei ſind neuerdings wieder vier große Dampfer mit Kriegs n e S a et t u8 imſtande ſeien es durch bewaffnete Drohungen dazu zu und von ünaburg ohne jeden Erfolg fortgeſetzt JnR otterdam 9 November Die Londoner Cen material Train Proviant 5000 Mann Jnfanterie für wingen De halb ſei e notw di d e di E der Nacht vom 7 a uf den November waren feindliche

rei nrit M 5 t r Des s endig daß die Entente t h 7 n betral News ſchreibt zenſuriert England werde die die Verbündeten eingetroffen Von der Bahnſtrecke 8 dteilungen weſtlich von Dünaburg in einen ſchmalenr mächte große Streitkräfte nach dem Balkan entſenden S n deren Stellung eir Inſeamerikaniſche Note ebenſo ablehnen wie alle früheren Gewgheli Kriwolat werden zahlreiche Verwundete hier damit ſich die Waff d d ch bul ich gKogliti Teil unſerer vorderen Stellung eingedrungen Unſere
3 amit ſi ie Waffen der deutſchbulgariſchen Koalition Tyyppen warfen ſie im Gegenangriff wieder zurück undneutralen Proteſte er gebracht General Sarrail gedenkt in den nächſten r s I 7rrpen warfen e z en rP her g nicht gegen Rumänien richten könnten Berl Tagebl machten einen Offizier 372 Mann zu Gefangenen

Prinzen3 5 1 Tagen die Wardaſtellungen zu beſichtigen Lok Anz Derres t sGcuhe Huhdigungenfür König Konſtantin 0000 und iy Belggebliche ruſſiſche Vorſtöße in ne ver Werner e Lent e eenteee
Kopenhagen 9 November Aus Athen wird Die engliſch ſranzöſſſche ſederluge n Wolhynien verſchiedenen Stellen Patrouillenkämpfe ſtatt

gemeldet Es fanden große Huldigungen für den König Mozedonien Heeresgruppe des Generals v Linſingen Bei einem
e r erfolgreichen Gefecht nördlich von Komarow amdurch das Offizierskorps in Lariſſa Saloniki Athen K und k Kriegspreſſequartier 9 Nov Styr wurden 366 Ruſſen gefangen genommen
t al 1 Sofia 9 November Der militäriſche Mitarbeiter m gund Patras ſtatt anläßlich des ritterlichen Ein Soſta 9 s S Jn Oſtgalizien und Wolhynien ſ ie Ruſſ if ztr d Königs für den Kriegs der Cambana ſagt Die Folgen der Niederlage der a ws hy ſind die Ruſſen e re S Balkankriegsſchauplatz

etens es g Engländer und Franzoſen ſind größer als die des Falles alte Taktik des Betaſtens nach ſchwachen Frontſtellen Südlich von Kra liev o und ſüdlich von
Kruſevac iſt der Feind aus ſeinen Nachhutſtellungenfrüher oder ſpäter zugefallen wäre zurückgefallen ein Zeichen dafür daß ſie ſelbſt nichtminiſter von Niſch das uns z VDagegen war die engliſch franzöſiſche Armee eine tag mehr an die Möglichkeit eines Durchbruchs im großen Feworfen Unſere Truppen ſind im weiteren VorDer zerfull der Venizelos Portel täglich zunehmende Gefahr die aufs raſcheſte beſeitigt Stil glauben So überfielen ſie an verſchiedenen W Die Höhen b innio auf dem linken Ufer

der Südlichen Morawa ſind erſtürmtWien 9 November Aus Athen wird gemeldet werden mußte Dies iſt vollſtändig gelungen und damit Punkten die öſterreichiſchungariſchen Vorſtellungen F t 8
Der letzten Sitzung der Venizelos Partei haben über ein iſt die allerletzte Hoffnung Serbiens vollſtändig begraben hDrittel der Fraktionsmitglieder nicht beigewohnt Berl Tagebl längs der Jkwa und brachen aus dem Kremeniezer 50 Geſchütze darunter 10 ſchwere die Gefangenenzahl

S 8 erittel der Fraktionsmitg ewoſ Bergland mit ſtarken Kräften über die Jkwa in unſere auf über 7000 1Du erſte Angebot Greys in 50000 ſerbiſche Flüchtlinge in Deckungen bei Satanow ein Ebenſo überſchritten ſie enver W edien v Tiere e mer

öſtlich Kolki s ob Styr den i An töſtlich Kolli und des oberen yr den Korminbach An lich und ſüdweſtlich von Niſch die Südliche Morawa erVenizelos Montenegro beiden Stellen wurden ſie zurückgeworfen Auch ihre echt und hat im Verein miteanderen von Süden vor
Rotterdam 9 November Das Organ Venizelos Zürich 9 November Aus Cetinje wird gemeldet Bemühungen vor dem Styr Brückenkopf vor Czarcorysk gehenden bulgariſchen Heeresteilen Leskovac ge

Nea Helas veröffentlicht den Wortlaut der Antwort Die Zahl der ſerbiſchen Flüchtlinge in Montenegro hat ſcheiterten wieder Berl Tgbl nommen Oberſte Heeresleitung



Die geſcheiterte ruſſiſche
Offenſive in Oſtgalizien

K u k Kriegspreſſequartier 6 November
Ende Oktober entwickelten die Ruſſen an der

oſtgaliziſchen Front der Verbündeten eine erhöhte Tätig
keit indem ſie einerſeits ſtarke artilleriſtiſche ander
ſeits aber auch zahlreiche infantriſtiſche Kräfte in An
wendung brachten Jn der erſten Oktoberhälfte hatten
die Ruſſen bereits verſucht zwiſchen Sereih und
Sitrypa unſere dortigen Stellungen zu übernehmen
Alle Vorſtöße wurden jedoch abgewieſen wobei die
Ruſſen ſtellenweiſe mehr als die Hälfte ihrer Stände
einbüßten Am 10 Oktober nahmen ſogar Deutſche im
Gegenangriff nordweſtlich Tarnopols das Dorf Hladki
am Sereth und behaupteten es trotz verzweifelter
ruſſiſcher Gegenangriffe Hingegen gelang es den Ruſſen
einen Tag ſpäter unfere Stellungen bei Hajweronka
ſüdlich Burkanow zu überrennen und am 12 Okto
ber nach Einnahme von Hajweronka und des ſüdlich ge
legenen Wismowozyk dank geſchickt durchgeführter
Flankierung durch Kavallerie von dem in einer Strypa
ſchleife gelegenen Zarwanica aus ſich am Strypaufer
feſtzuſetzen Gleichzeitig ſtießen ſüdöſtlich Buczac z
am Tzurynbache in Gegend der Dörfer Krzywoluka
vorgeſchobene öſterreichiſche Stellungen vor

ge konnten ſich die Ruſſen aber dieſer Erfolge
nicht freuen denn ſchon am 13 Oktober wurden Haj
woronka Wisnowezyk und Zarwanica von den deutſchen
Truppen zurückerobert und die Ruſſen wieder über die
Strypa verjagt am ſelben Tage verſuchten die Ruſſen
weſtlich Tarnopol die Verbündetenfront zu ſtürmenwobei ſie das taktiſche Unikum fertigbrachten die erſte
Stürmerreihe nur mit Schutzſchilden auszuſtatten
dieſes Experiment hatte den traurigen Erfolg daß kein
Schutzſchildmann die Seinigen wiederſah An allen
Punkten zurückgeſchlagen gaben die Ruſſen ihr Intereſſe
für unſere zwiſchen Sereth und Strypa befindlichen
Stellungen endlich auf und verlegten ſich auf die Front
teile in Nordwolhynien und bei Nowo Alek
ſiniec öſtlich Zalocze nahe der öſterreichiſchen Reichs
grenze

So herrſchte

en

denn bis Ende Oktober abgeſehen von
kleineren Angriffen unſererſeits zwecks Frontver
beſſerung ſüdöſtlich Buczacz bei Trybuchowice und bei
Drohjczowka nördlich des Dnujeſtrfluſſes zwiſchen
Strypamündung und Dzurinmündung in Oſtgalizien
Ruhe während deren die Verbündeten ihre Stellungen
in wundervollſter Weiſe ausbauten Vor der jüngſten
Ruſſenoffenſive verlief unſere Oſtgalizienfront folgender
maßen Von Gegend öſtlich Zalosce in ſüdweſtlicher
Richtung über Serethfluß gegen Woſuskabach bis nahe
deſſen Mündung in die Strypa dann am linken Strypa
ufer bis ſüdlich Wisnlowiczyk Dort macht die Front
einen weiten Bogen gegen den in die Strypa mündenden
Bach Olchowiec geht entlang an den Olchowiesteichen
vorbei an dem Ort Trybuchowac bis ſie nach Jszlowiec
abbiegt in ſüdöſtlicher Richtung und zieht ſich in Linie
Chmielowa Szutromince am nördlichen Dnuäjeſtrufer
Dieſe Front lehnt ſich an Höhenzüge Flußläufe und viele
Teiche an überdies ſind an entſprechenden Stellen ſtarke
Brückenköpfe ausgebaut

Nichtsdeſtoweniger und trotz böſer Erfahrungen
nahmen die Ruſſen Ende Oktober neuerdings die Offen
ſive auf Sie ſtellten große Munitionsmengen bereit
und zogen friſche Truppen darunter das ſibiriſche
Grenzſchutzkorps das ſogenannte Armurkorps heran

Jn Oſtgalizien war die zweite Oktoberhälfte ſehr
kalt und regneriſch geweſen ſtellenweiſe gab es bereits
Schneefälle Faſt die geſamte Strypafront entlang
ſtiegen morgens und abends Nebel die manchmal eine
auch tagsüber andauernde Unſichtigkeit zeitigten wes
wegen außer Feldwachengeplänkel unbegreifliche
Kampfesſtille herrſchte

Am 30 Oktober begannen die Ruſſen plötzlich gegen
Bieniawa eine Artilleriebeſchießung Ein darauf
folgender mit ſtarken Kräften angeſetzter Sturm be
wies ihr Beſtreben über die Strypa zu geleagen
Schon ſchienen die Ruſſen dieſem Ziele nahe zu ſein
da ſie in unſere Stellungen bei Bieniawa einbrachen
und ſogar das nördlich gelegene Siemikowce z

aberan der Strypa eroberten Am Allerſeelentage
warfen die Verbündeten die Ruſſen aus den eroberten
Stellungen und eroberten Siemikowce zurück Auch
herbeigeführte Verſtärkungen wurden geworfen Am 2
und 3 November ſtürmten ſie gegen die verlorenen
Stellungen ſodaß Ort und Meyerhof Siemikowce
einigemal den Beſitzer wechſelten Gleichzeitig ſetzten
die Feinde zum Stoß gegen Trybuchoce an das ſie
gleich der Linie Bieniawa Sienikowce als Schlüſſel
unſerer Oſtgalizenfront betrachten Alle Angriffe waren
erfolglos und trotz heftigſter Anſtrengungen der tradi
tionellen Märſche und Munitionsverſchwendung war
den Feinden bisher der Erfolg verſagt Warum ſie
jedoch unermüdlich angreifen kann man nur mutmaßen
möglich iſt es nämlich daß die Ruſſen tatſächlich einen
großzügigen Durchbruch planten um uns hinter die
Zlota Liva zu drängen Doch hierzu bedarf es konſoli
dierter Truppenverbände hinter der Stoßgruppe Wahr
ſcheinlich iſt es daß die Ruſſen ein weiteres Abziehen
von Verbündetenkräften verhindern wollen und ſich
überdies krampfhaft betätigen damit ihre Alliierten
ſehen daß etwas geſchieht Jn Anbetracht der tadel
loſen Etavveneinrichtungen der Verbündeten welche die
von den Ruſſen im Laufe ihrer faſt einjährigen Herr
ſchaft vernachläſſigten Straßen wieder in Ordnung ge
bracht haben ſowie angeſichts der kunſtvoll ausge
bauten Stellungen und der ſturmerprobten Truppen
kann man zuverſichtlich erklären daß die Ruſſen auch in
Zukunft in Oſtgalizien ebenſowenig Erfolg haben werden
wie bisher

M Waldmann Kriegsberichterſtatter
e

Die Ruſſen haben wie dem Berl Tgbl von ſeinem
Korreſpondenten gedrahtet wird nach meheren ſchweren
Niederlagen bei Siemikowee und Bieniawa
die ihnen außer Tauſenden von Toten 6000 Mann
und 50 Offiziere an Gefangenen koſten alle ihre
Stellungen längs der Strypa geräumt Ebenſo zogen
ſie ſich auf die ſtark ausgebanten Brückenkovfſtellungen
von Czartorysk und Rafalowka zurück

Regen Nebel und Kriegführung
Jn dieſen Herbſttagen ſind Regen und Nebel auf

allen Kriegsſchaupläzen häufige Erſcheinungen und
üben wie von je ſo auch jetzt auf die Kriegführung
einen bedeutſamen ja oft entſcheidenden Einfluß aus
Der Regen iſt ja eigentlich ein alter guter Verbündeter
der Deutſchen Er hat Hermann dem Cherusker im
September des Jahres 9 n Chr geholfen als es ihm
unter dem Beiſtande eines tagelang anhaltenden Dauer
regens gelang im dichten Wald und Sumpfgelände des
Teutoburger Waldgebirges die Legionen des Varus voll
tändig zu vernichten ein Vorgang der mit der Kata
trophe der ruſſiſchen Narew Armee im Gebiete der

Maſuriſchen Seen in den Auguſttagen 1914 deutliche
Aehnlichkeit gufweiſt Nicht minder war der Regen im
Jahre 1813 ein guter Verbündeter der Preußen Dr

Henn ig weiſt in ſeinem reichhaltigen Schriftchen
Vom Wetter das ſoeben bei der Deutſchen Natur

wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft Theodor Thomas Verlag
in Leipzig erſcheint darauf hin daß alle großen
Auguſtſchlachten des Jahres 1813 Großbeeren Kastzbach
Hagelberg und Dresden bei tagelang niederſtrömendem
Landregen ſtattfanden der bekanntlich beſonders die
franzöſiſche Niederlage an der Katzbach empfindlich ver

rößert hat Wurde nun auch durch den Regen der
ückzug der von Napoleon bei Dresden beſiegten Ver

bündeten außerordentlich erſchwert ſo da das Regen
toß ja vielleicht

ag bei dem verhängnisvollen
wetter andererſeits den ſtarken Am

den Aus ler Napo
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leons gegeben die Verfolgung des Feindes nach dem
Siege bei Dresden vorzeitig abzubrechen und nach
Dresden zurückzukehren Durch dieſe Maßnahme wurde
die Vernichtung des geſchlagenen Feindes vereitelt und
die Niederlage Vandammes bei Kulm und Nollendorf
verſchuldet die den eigentlichen Auftakt zur Leipziger
Kataſtrophe bildete Damals handelte es ſich um ſchwere
Dauerregen aber ſelbſt ein kleinerer Regenfall kann
unter Umſtänden in die kriegeriſchen Begebenheiten ein
flußreich eingreifen Ein ſolcher hatte zum Beiſpiel die
Bogenſehuen der genueſiſchen Bogenſchützen beim fran
zöſiſchen Heere durchnäßt und unbenutzbar gemacht als
es am 26 Auguſt 1346 zwiſchen Engländern und Fran
zjoſen zu der entſcheidungsvollen Schlacht von Crécy
kam Die Schützen konnten nicht ſchießen und den Fran
zoſen ging infolge des Ausfalls dieſer Unterſtützung der
Tag verloren Ja man darf ſelbſt die Frage aufwerfen
inwieweit der Regen nicht ſogar für eine der allergröß
ten Entſcheidungen der Weltgeſchichte verantwortlich zu
machen iſt Unabſehbar iſt es wie ſich Europas Ge
ſchichte geſtaltet hätte hätten die Türken im Jahre 1683
Wien wirklich erobert Und ſie hätten es aller Wahr
ſcheinlichkeit nach erobert wäre das türkiſche Heer nicht
in ſeinen Bewegungen durch Regenfälle erheblich beein
trächtigt und dadurch der Fall der Stadt ſo lange ver
zögert worden bis das chriſtliche Erſatzheer endlich
endlich zur Stelle erſcheinen konnte

Dasſelbe gilt auch vom Eingreifen des Nebels in die
Kriegshandlungen Ein ſchwerer Spätherbſtnebel war
es der am 16 November 1632 den Schwedenkönig
Guſtav Adolf dazu verführte ſich zu weit von dem nach
folgenden Steenbockſchen Reiterregimente zu entfernen
Jn Nebel geriet er faſt allein zwiſchen die feindlichen
Küraſſiere und fand ſo ſeinen Tod ein Ereignis das
in der Geſchichte des Dreißigjährigen Krieges ja in der
Deutſchlands und ganz Europas von der allergrößten
Bedeutung geworden iſt Auch bei einer anderen welt
geſchichtlichen Schlacht hat der Nebel eine große Rolle
geſpielt Das war die Schlacht bei Mühlberg am
24 April 1547 wo Kaiſer Karl die proteſtantiſche Heer
macht überwältigte Da wurde der Uebergang über die
Elbe durch Nebel begünſtigt und damals äußerte der
Kaiſer er habe es immer mit Nebeln zu tun wenn er
ſeinen Feinden eine Schlacht liefern wolle Mit dieſem
Mühlberger Nebel hatte es übrigens eine beſondere Be
wandtnis es war kein gewöhnlicher Nebel ſondern ein
eigentümlicher beſonders kräftiger Höhenrauch der
während der vier Tage vom 22 bis 25 April in ganz
Mittel und Weſteuropa die Sonne rötlich und glanzlos
wie eine feurige Kugel mit Flecken erſcheinen ließ und
ihre Helligkeit ſo verdunkelte daß mittags einzelne
Sterne ſichtbar wurden Nebenbei liegt es auf der Hand
daß derartige ungewöhnliche Naturvorgänge auch dem
Soldatenaberglauben ſtarke Anregung bieten müſſſen
Napoleon dieſer unerreichte Meiſter in der Kunſt
kriegeriſcher Maſſenſuggeſtion wußte einen imponieren
den wenn auch freilich durchaus nicht ungewöhnlichen
Vorgang vorzüglich zur Wirkung auf die Truppen aus

machte Das war während der blutigen Schlacht an der
Moskwa am 7 September 1812 als er die in den Nebel
ſchwaden ſichtbar werdende Sonne mit dem lauten Rufe
begrüßte Das iſt die Sonne von Auſterlitz Auf die

Heft der Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift

zunutzen als er die den Nebel aufbrechende blutigrote
Sonne von Auſterlitz zum Symbole ſeines Sieges
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kriegeriſchen Ereigniſſe zur See übt der Nebel natürlich
noch einen viel größeren Einfluß als zu Lande So
wurde die öſterreichiſche Flotte vom Nebel begünſtigt als
ſie unter Tegethoff am 20 Juli 1866 ſich plötzlich den
nichtsahnenden ſtark überlegenen italieniſchen Seeſtreit
kräften bei Liſſa zur Schlacht ſtellte und den glänzendſten
Seeſieg ihrer bisherigen Geſchichte erfocht

Ne geringe Verwendung von Verbands
ſtoffen in der modernen Kriegschirurchie

Die Vorſicht die ein Haushalten mit allen Stoffen
die nicht in der Heimat erzeugt werden gebietet
empfiehlt auch die ſparſame Verwendung von Verband
zeug in den Kriegslazaretten Wenn auch von keinem
Mangel die Rede ſein kann empfiehlt es ſich mit dem
Vorhandenen möglichſt haushälteriſch umzugehen
Darum iſt die Feſtſtellung beſonders bemerkenswert
daß der Krieg der ſo viele alte Erfahrungen und An
ſchauungen verdrängt und durch neue Erkenntniſſe er
ſetzt hat auf dem Gebiete der chirurgiſchen Medizin
den praktiſchen Nachweis erbrachte daß die Wund
behandlung durch eine möglichſt geringe Verwendung
von Verbandſtoffen in jeder Weiſe nur gewinnt Die
Gründe für dieſe im erſten Augenblick überraſchende
aber praktiſch unleugbare Tatſache entwickelt der Ord
Arzt der Chirurgiſchen Abteilung des Gefangenenlaza
retts Döberitz Dr Emil Engel in einem Neuere
chirurgiſche Erfahrungen betitelten Aufſatz in nächſten

Jſt
es bisher ſchon üblich geweſen mit Verbandſtoffen haus
hälteriſch umzugehen ſo wird man jetzt ſehen daß man
mit dieſer Sparſamkeit dem Patienten den größten
Dienſt erweiſt und die Heilung ſeiner Wunden auf das
Maximum beſchleunigt Von Baumwollſtoffen wird
Jodoformgaze benutzt ſoweit es zur leichten Bedeckung
von Wunden eben erforderlich iſt Mull faſt nur als
Mulltupfer von denen wenige zur Wundbedeckung
genügen Watte faſt garnicht bei einem Beſtand von
etwa 90 chirurgiſchen Patienten etwa 1 kg Verband
watte pro Monat und weniger Binden nur dann
wenn andere Fixierungsmittel nicht anwendbar ſind
alſo auch ſehr wenig Als Erſatz für Watte ſelbſt bei
Schienen und Streckverbänden dient Zellſtoffpapier
zum Fixieren des Verbandmaterials Heftpflaſter und
ſoweit es irgend möglich iſt die von der Militär
verwaltung hergeſtellte Harzlöſung unter der eine große
Anzahl kleinerer Wunden glänzend zur Abheilung ge
langte Während eiternde Wunden nach den früheren
mediziniſchen Anſchauungen täglich ein bis zweimal
friſch verbunden wurden lehrt die neue chirurgiſche Er
fahrung daß dies nicht nur unnötig ſondern ſogar

unter Umſtänden unvorteilhaft iſt Die Wunden heilen
ſchneller wenn der Verband ſelbſt von eitriger Flüſſig
keit durchtränkt mindeſtens mehrere Tage liegen bleibt
Mit beſonders gutem Erfolge wendet man ſeit längerer
Zeit bei eiternden jauchenden und übelriechenden
Tiefen und Flächenwunden ein Chlortorfpräparat an
Chlortorf iſt außerordentlich hygroſkopiſch das heißt
er nimmt bedeutend mehr Flüſſigkeit in ſich auf als
andere Verbandmaterialien er wirkt direkt antiſeptiſch
die Eiterung läßt in bedeutend kürzerer Zeit nach als
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ter dem gewöhnlichen Verband Beſonders wertvol
erſcheint es mir daß man mit Hit Präparates
zußerordentlich ſparſam mit Verbandſtoffen wirtſchaften
kann Etwas Jodoformgaze oder ein Mulltupfer auf
die Wunde ein kleiner Beutel mit Chlortorſ den man
ſich auch durch zwei bis drei Mulltupfer herſtellen kann
darauf das Ganze mit Heftpflaſter befeſtigt eventueli
kann auf den Chlortorf noch etwas Zellſtoffpapier ge
legt werden Kommt es gelegentlich zu einer geringen
Reizung der Wundränder ſo wird zwiſchendurch trocken
oder mit eſſigſaurer Tonerde verbunden Jſt die Be
deutung der Verbandſtoffe zurückgegangen ſo hat das
früher meiſt nur im Notfalle oder als proviſoriſches
Hilfsmittel beachtete Heftpflaſter eine wichtige Rolle er
halten Es hat ſich als außerordentlich nützlich er
wieſen nicht oder nicht mehr eiternde Wunden durch
das die Verbandſtoffe fixierende Heftpflaſter zuſammen
zuziehen ſodaß die Wunde gleichſam in eine Hautfalte
zu liegen kommt Die Narbe wird dadurch bedeutend
verkleinert und widerſtandsfähiger was ja bei allen

n beſonders Bauchnarben außerordentlich wert
voll iſt

Kriegsallerlei
Geſchmacksſünden im Weltkriege

Gegen die Geſchmackloſigkeit in der Verwendung
von Bildern unſerer Heerführer auf Taſchentüchern
Süßigkeiten und ähnlichen Spielereien iſt ſchon viel
geſchrieben worden Die Zeitſchrift Der Zwiebelfiſch
in München führt den Kampf gegen ſolche Auswüchſe
noch weiter indem ſie ſchreibt Ganze Warenhaus
fenſter ſind angefüllt mit Sofakiſſen auf denen Bilder
unſerer Heerführer mit ihren Wahlſprüchen aufgenäht
ſind werggefüllte Kiſſen mit der Forderung Jmmer
feſte druff Flüchtig gemachte Kleinplaſtiken banali
ſieren bis zur Unerträglichkeit Hindenburgs pracht
vollen Kopf und man muß noch froh ſein wenn ſie ſich
nicht bei näherem Hinſehen als Tintenfaß Bierkrug
oder gar Federwiſcher entpuppen Das Ueble in dieſer
Kriegsinduſtrie iſt daß der grimme Ernſt des Krieges
darin ſchnöden Gewinnes halber verniedlicht gewiſſer
maßen in ein angenehmes Salonformat umgeſetzt wird
Eine der ſchlimmſten Stücke dieſer Art wird empfohlen
mit folgender Geſchäftsanzeige Zeitgemätz Totenkult
im Zimmer Zimmerdenkmal Religiöſe Erhebung
Es ſtreift beinahe an Läſterung wenn unter der Marke
Religiöſe Erhebung eine kleine Nippſache empfohlen
wird die natürlich in die gute Stube hineingehört
und die in einer abgebrochenen Säule oder einem
ſchwarzen Block vom Anſehen eines Uhrſtänders beſteht
Daran in einem Medaillon das Bild des Gefallenen
unter dieſem natürlich als Zier das Eiſerne Kreuz
aus Gips Man kann wirklich zweifeln ob der von uns
allen erhoffte ideale Aufſſchwung mit und nach dem
Kriege eintreten wird ſo lange ſich unter uns Leute
finden die die große Zeit zu ſolchem Plunder aus
ſchlachten und andere die ſich durch ſeine Erwerbung
entehren

Aus wieviel Kriegen beſteht der gegenwärtige Weltkrieg

Der Köln Ztg wird geſchrieben Am gegenwärti
gen Weltkriege ſind beteiligt 13 Völker oder Staaten
nämlich auf unſerer Seite vier Deutſchland Oeſter
reich Ungarn Bulgarien und die Türkei auf der feind
lichen Seite neun Rußland England Belgien Frank
reich Monaco Jtalien Montenegro Serbien und
Japan Nicht alle dieſe Groß und Kleinmächte haben
aber den vier Zentralſtaaten den Krieg erklärt Es be
finden ſich vielmehr im Kriegszuſtande

Deutſchland mit 8 Staaten Jtalien fehlt 8
Oeſterreich Ungarn mit allen 9 feind

lichen Mächten 9Bulgarien mit den 6 Mächten Rußland
England Frankreich Jtalien Montenegro und
Serbien Rußland iſt ſinngemäß mit auf
geführt obwohl die förmliche Kriegserklärung

ſoweit bekannt noch ausſteht 6Die Türkei mit denſelben 6 feindlichen

Mächten 66Ferner von der Gegenſeite
Rußland mit den 4 Zentralmächten Deutſch

land Oeſterreich Ungarn Bulgarien und der

Türkei 4England mit denſelben 4 Mächten 4
Belgien mit den 2 Staaten Deutſchland und

Oeſterreich Ungarn 2Frankreich wie Rußland und England mit

Staaten 4Monaco mit 2 nämlich Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn

Jtalien mit 3 nämlich Oeſterreich Ungarn
der Türkei und Bulgarien

Serbien mit denſelben 4 Mächten
Japan mit Deutſchland u Oeſterreich Ungarn

55
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zuſammen 58
Da aber vorſtehend jeder Krieg doppelt gezählt iſtnämlich bei Freund und Feind z B Jeuſchland gegen

Japan und Japan gegen Deutſchland ſo muß die
Summe 58 durch 2 geteilt werden um die Zahl aller
gegenwärtig im Gang befindlichen Kriege zu finden
Es ſind 58 2 29 Rabbi Ben Akiba würde alſo
wenn er heute noch lebte nicht ſagen können Alles
ſchon dageweſen

Deutſch allſlawiſche Umgangsſprache
Rußland hat der Not gehorchend das verpönte

Deutſch amtlich als Umgangsſprache der Kriegsgefange
nen ſlawiſcher Volksſtämme anerkannt und muß dieſen
mit zröbem Wohlwollen behandelten Kriegsgefangenen

zulie 2 2 0 5 0zuliebe die zum Kampf gegen das Deutſchtum in Be
wegung geſetzten böſen Geiſter nun wieder zu bändigen
ſuchen Hoffentlich zeigten ſich die von der Höhe des
Thrones dieſer Gnade Gewürdigten der Huld des Zaren
auch würdig

Am Schützengrabentelephon
Hallo hallo iſt die Verbindung deutlichJawohl ausgezeichnet
Fane hörſt du was ich ſage
Gewiß jedes Wort

r er die Verbindung nicht durch Granaten ge
ſtört

Keineswegs
Nun alſo Kannſt du mir 20 Mark pumpen
Jch verſtehe nichts mehr jetzt hat eine Granate ein

geſchlagen Liller Kriegs Ztg
Jtalieniſches Soldatenlied

Aus dem öſterreichiſchen Bericht Die italieni
ſche Jnfanterie flüchtete wo ſie angegangen war
Stellenweiſe ſie es vor Avanti zu ſchreien
ohne ihre Deckungen zu verlaſſen

Sei doch geſcheit Mann
h nicht zu weit ran

Denn jede Kugel
Ficſtt nicht vorbei
Bleib lieber hinten
Zert du die Flinten

ft iſt die Bruſt doch
Weicher als Blei

Schrei laut Avanti
Doch zeige Anti
Dich bei dem Sturme
Der dir i paßtLies beim adeira

m Della Sera
aß du die Schlacht doch

Gewonnen haſt Puck
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